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vermischte ^crlautbarunüen.
Z. i3Z2. (tt)

E » n b e r u f u n g s - E d i c t ,
nach Helena Smucl, gebornen Mallenschegg.

Von dem Mag,locate der l . f. Stadc Rann,
im Cillier Kreise Stnermarks, wlrd bekannt ge5
geben, daß d»e Gastgeberßwitwe Helena Smuck,
gedorne Mallenschegg aus Neudegg, Haus-Nr.
2 2 , in Kraln gebürtig, beretlS am 6. Jänner
i 6 , 2 unter dleßmaglftratlichcr Iur»edlct»on,
ohne Hinterlassung einer letztcvlll'gen Anord»
nung in lhrem 56st«n Jahre gestorben lst; es
werden demnach alle Jene, welche auf den
Nachlaß der Helena Gmuck Erbrechte zu ha-
ben vermcmen, hlermu aufgefordert, ihre Nm
sprüche um so gewisser bmnen einem Jahre und
45 Tagen legal bel bleser Abhandlungß-Inssanz
auszuweisen, als sonft der Verlaß abgehandelt
und den fich meldenden Erben emgeantwonet
werden würde.

Rann am 16. Auguss ,853.

Z 2o5. (7)

Blumen- und Glashausgewächse
seltener und verschiedener Art, sowohl
für das warme As kalte Haus, insbesonde-
re Camillc«, Azaben, Rhododendra, Cri-

cae, Georginien, neue .Sorten Topsrosen,
und viele andere, dann auch Obstbäume,
"werden aus dem herrschaftlichen Garten
zu Eggenberg bei Gi ätz in Steiermark,
käuflich abgegeben. Der Catalog, bei looo
Nummern stark, wird Liebhabern auf Ver-
langen gratis zugesendet, und ist gleich-
falls in der 1GJNAZ Edel v. KLEI1NMAYR'-
schen Buchhandlung in Laibach zu erhal-
ten. Man beliebe sich mit portofreien Zu-
schriften an den Obergiirlner FRANZ MA-
TERN zu Eggenberg zu wenden. |

Z. 330. (3)
I m Hause des Hrn. Di-. Zwayer,

Nr . 25, neben dem Schwarzad-
lerwirth, ist mit Anfang des Mona-
tes Apri l d. I . , im ersten Stocke,
gassenwärts, ein schönes gemahltes
Zimmer mit oder ohne Einrichtung zu
haben.

Auch können hier Madchen, die
in weiblichen Handarbeiten Unter-
richt bedürfen, so wie deren auch in
Kost und Wohnung genommen wer-
den.

Z. 365. (3)

A n n o n c e.
«eme ,.. « ? " " " lib die Ehre habe, Einem hohen Adel und verehrtem Publicum die An-
n ^ « ^ . 7 ^ " ^ ^ "b so eben dle allcrneuesten Muster von S^ll.crcn de k k Hofti

Zu S°p>ap°ne, Kamin- «der Ofenichnmcn l,»t dî se ^<,^,f« c.-. » ^ ,
Stücke «e>fmigr, die in Hinsicht der V°!If°«mcnb"t d» «u ftbuma s ^
Mahlen, vergleichen !°ssm, wahrend deren Pr.,e schr bil,,a ,st ^ ' ^ ^ " " "
Skizzen ° ^ 2 ^ i ^ r e w 3 l c h m ' ^ ^ ° « ^ o s m m erschienen, «°n.e.chen..hog.p.r.e

s°w°!>l i ^ ^ ' " ' ^ . " ^ ^ " " k ^ ^ " 5"Ü'"°l F»bnks.P,eise zu Mgmogtelw 3°mmiss.°nen,.
w " ̂ ' " "««ahnten F»l»,k»ten, »Is auch in schönst «erg.detm Holjrahmen; nach je°em
h chslve e ^ ^ ' ° ^ ° ° " " ^ " " " Maßstabe, und empfehle mich vereint'zu fernerm
^ >,l!«elehllestem Zuspruch« memer siels neuest erscheimnlen DamemKunsi.Arbeits-Artiklln.

I g n a z Bernbacher,



,56
I n der

I g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

neuer Mark t , N r . 2 2 l / wlrd Pränumeration aligenommen auf

e i n n e u e s P f e n n i g - M a g a z i n .
Wohlfei le, angenehm unterhaltende, und zugleich belehrende Lecture, bietet das bei Gott«

lieb Haase Söhne in Praq erscheinende Wochenblatt:

Das wohlfeilste

Panorama des Universums,
z u r

e r h e i t e r n d e n B e l e h r u n g f ü r J e d e r m a n n u n d a l l e L ä n d e r .
Die Verleger beabsichtigen dem verehrten 3ese«Publicum ein Journal zu liefern, enthaltend Aus-

sätze vam böckstet, Interesse, mit bildlichen Darstellungen durch Holzschnitte, welche von den ersten
Holzschneidern Deutschlands, Englands und Frankreichs verfertiget werten. Aufsaye und Holzschnitte,
welche das Panorama deS Universums seinen geneigten Lesern bringen w i rd , sollen durchaus ori .
ainel! seon. unk, die Redaction w,rd sich immerwährend bemühen, den Plänumeranten auf dicseS
«übliche Journal eine anqenebme und zugleich belehrende Unterhaltung darzubieten, indem sie die
«nliehendsten Gegenstände ter Vorwelt und Gegenwart erläuternd vorführt.

Um auch mmrcr Bemittelten die Anschaffung desselben zu erleichtern, haben sich die Verleger ent.
schlössen, den Preis desselben so billig als nur irgend möglich zu stellen, und haben denselben für
den halben Jahrgang von 26 Bogen in großem Formate, mi t mehr als »00 schönen eigens für das
Panoramades Universums angefertigten Holzschnitten, d i e i n k e i n e m a n d e r n J o u r n a l e
stleickzeilig zu f i n d e n seyn w e r d e n , aus schönem Papiere elegant gedruckt, auf i si. »2 tr.
C. M . festgesetzt.

A u c h is t z u h a b e n :
Hundert Gesänge

d e r

Unschuld/ Tugend und Freude,
mit Begleitung des Claviers.

Gemüthlichen Kinderherzen gewidmet
v o n

TNilhelm NMedemantt.
Tr t t te verbesserte Aufiage. /^5 kr. broschirt.

Zweites Hundert broschm /̂ 5 kr.
Diese schöne Auswahl , der progressive Fort.

gang vom Leichtern zum Schwerern, die unschul--
dige harmlose Tendenz, sind der rühmlichsten Ane»
tennung werth. Die T?ste sind vorsichtig, man«
nigfaltig und anziehend gewählt, und die Sompo»
sitionen sind ihnen durch Anmuth , Leichtigkeit
und Gefühl entsprechend. Selbst Gewachsene müs»
sen Gefallen an diesen Liedern finden.

Nemnel Gul l ivers
R e i s e n

zu verschiedenen bisher unbekannten Völkern
des Erdbodens.

Aus dem Englischen übersetzt:
1. B a n d : Reise nach Liliput.
2. detto Reise nach Broddigung.
2. detto Reise nach Laputa.
4. detto Reise in's Land der houyhehams.

Leipzig, brosch. 2 fi. 12 kr. Eonv. Münze.

Vollständiges

für

Prediger und Katecheten«
Von

Michael Nauber.
5ter Band.

V 3l. Nerzelius
NehrbuchVerEHenne

I»
vollständigem Ausluge mir Zusätzen und Nachtragen

aller neuern Entdeckungen und Ersindungen
f ü r

Aerzte, Apotheker, Fabricanten :c.
-Bearbeitet vo»

Professor K. ^?. Giscnbach.
und

Professor O. U. W e r l n ^
I n orei Banden. Mit Wteintafeln.

Suttgart, 18I2. Broschirt 9 fl. C. M.
Virische und romantische

D i c h t u n g e n
Hugo 's vom Schwavzthalc.

Gr<?ß »2. (3i5 Seiten stark) in nettem Umlchloge
drosch. » fl.


